
nicht zu empfehlen. — Nach Huffmanns Tode übernahm sehi Schüler und Mitarbeiter

Egon Ihne die Veröffenthchnng der phänologischen Beobachtungen; in seinen all-

jährlich in Darmstadt erscheinenden ,, Phänologischen Mitteilungen" hat er das System

der Aprilblüten-Ri'dukti(jnen verlassen.

Der Wert der Zahlenmethode leuchtet — wenn man davon absieht, daß selbst

Hruchteile von Tagen berechnet werden können — besonders da ein, wo es sich um
große Gebiete, z. B. Europa, handelt, wie folgende Tabelle zeigen möge:

Station
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Diese Ftjrm dürfte wohl ausschließlich durch Reibungswunden verursacht sein. Um
gegenseitige Reibung von auf- oder aneinanderliegenden Ästen und Stammteilen zu

bewirken, ist, wie ich mich überzeugen konnte, kein besonders heftiger Wind nötig.

Ich konnte manchmal gelegentlich des Ansitzens auf einen Rehbock in der Abend-

stille das unheimliche Ächzen und Stöhnen zweier sich reibender Stämme hören

und die Ursache war ein normaler abendlicher Bergwind. Bemerkenswert ist. daß

nach Willkomm (Forstl. Flora, S. 436) auch die Wurzeln der Rotbuche die Neigung

besitzen, miteinander zu verwachsen.

Welche Ursachen die Verwachsungen in den vorliegenden beiden Fällen ver-

anlaßt haben, wird schwer zu entscheiden sein. Am wahrscheinlichsten scheint es

mir zu sein, daß der Schnee, der ja bekanntlich im Bayerischen Walde eine sehr große

Rolle spielt, die schlank aufgewachsenen Buchen im Gertenholzalter zu Boden gedrückt

hat und daß die Stangen sich erst, nachdem sie längere Zeit aufeinander gelegen

und an Stellen mit abgeschürfter Rinde eine Verwachsung eingetreten war, nach und

nach wieder aufrichteten.

Änderungen in der Nomenklatur der Gattungsnamen von

Gefäßkryptogamen und Phanerogamen.

Von Fr. Vollniaiin.

Der III. internationale botanische Kongreß in Brüssel 1910, dessen Ver-

handlungen nunmehr (in französischer Sprache) vorliegen, hat sich u. a. auch mit

Nomenklaturfällen beschäftigt, die nach den Wiener Regeln (1905) strittig w^aren.

Es sei aus den Beschlüssen, soweit sie sich auf Gefäßkryptogamen und Phanerogamen

beziehen, folgendes mitgeteilt.

I. Pteridophyta.

Die Frage, ob Selaginella P. B. nicht durch den älteren Namen Selaginoides

Böhmer ersetzt werden solle, wurde einhelhg dahin entschieden, daß der Name Sela-
ginella P. B. künftig beizubehalten sei.

Dagegen ist entgegen den Vorschlägen von Harms von jetzt ab zu schreiben:

üryopteris A d a n s. (statt Nephrodium Rieh.),

Phyl litis Hill (statt Scülopendrium Adans.).

(Dieser Beschluß fand allerdings nur die geringe Mehrheit von 88 gegen

61 Stimmen.)

II. Phanerogamae.

Für die ,,nomina conservanda" hatte Janchen dem Kongreß ein umfassendes

\'erzeichnis vorgelegt, das größtenteils gebilligt wurde; nur 22 Namen wurden ge-

strichen; von diesen kommen für unsere heimische Flora die folgenden in Betracht

und es sind künftig gültig die Namen:

L r gl s s um L. C. R i c h. (statt Himantoglossum Spreng.)
;

Helleborine Hill (statt Epipactis Adans.);

P e r a m i u m S a li s b. (statt Goudvera R. Br.);

Minuartia L. (statt Alsine Wahlnbrg.. incl. Chcrleria);

Alsine L. (statt Delia Dumort.), in der Pfalz eingebürgert; ^

Arabidopsis H o II und H e y n h. (statt Stenophragma Ccl.)
;

Chaerefoli u m H a II e r (statt Anthriscus Pers.)
;

Statice L. (statt Armeria Willd.);

C c n t a u r i u m Hill (statt Erythraea Neck.)
;
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